
Erfolgreich wechseln von besonderen Wohnformen ins 

ambulant unterstützte Wohnen
Entwickeln eigener professioneller Haltungen in der Beratungs- und 

Unterstützungsrolle 
 

Die Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigung in der eigenen Häuslichkeit ist nicht einfach nur als ein weiteres Wohn- und 

Betreuungsangebot für diese Zielgruppe zu verstehen. Es unterscheidet sich deutlich in seinen Bedingungen, Voraussetzungen 

und Abläufen von Angeboten besonderer Wohnformen. Vorhandene, bekannte Strukturen, Haltungen und Abläufe aus dem 

Bereich besonderer Wohnangebote, wie z.B. institutionell vorgegebene Abläufe und Dienstpläne, Teamarbeit sind nur bedingt 

oder gar nicht auf das Angebot ambulanter Hilfen zum selbständigen Wohnen zu übertragen.

Mitarbeitende im Bereich ambulant unterstützen Wohnens sind in der face to face Arbeitssituation mit dem Klienten besonders 

gefordert ihre Haltungen und Professionalität zu reflektieren, ihre Rolle zu definieren, sich zu organisieren, 

Handlungskompetenzen auf- und auszubauen.

Denn grundsätzlich ist davon auszugehen: Je kompetenter, eigenständiger und professioneller die/der Mitarbeitende ihre/seine 

Beratungs- und Unterstützungsrolle umsetzt, desto erfolgreicher kann die/der KlientIn in der eigenen Häuslichkeit leben.

In diesem Seminar möchten wir gemeinsam reflektieren, wie sich die professionelle Haltung in diesem Veränderungsprozess 

weiterentwickeln kann. Es geht darum, das eigene Rollenverständnis zu klären, die Herausforderungen des eigenständigen 

Organisierens zu meistern und den Austausch mit Kolleginnen und Kollegen zu fördern.

 

 
SCHWERPUNKTEDer Wandel vom einrichtungszentrierten Ansatz zur Person(en)zentrierung

Selbstmanagement und Organisation im neuen Arbeitsfeld

Handlungssicherheit: Schärfung des eigenen Rollen- und Selbstverständnisses

Bedeutung einer professionellen Haltung im ambulanten Setting

Erfahrungs- und Meinungsaustausch

 

 
ZIELE

Dieses Seminar bietet die Gelegenheit, sich mit anderen Mitarbeitenden auszutauschen, Fragen zu klären und gemeinsam 

Strategien für ein erfolgreiches Arbeiten im ambulanten Wohnen zu entwickeln.

 
METHODEN

Die Vermittlung theoretischer Inhalte erfolgt in Verbindung mit Praxisbeispielen, Gruppenarbeiten, Rollenspielen

DATUM

08./09. September 2026

UHRZEIT

09:00-16:00 Uhr

ORT

Magdeburg

ZIELGRUPPE: MitarbeiterInnen aus dem ABW, die zuvor in Angeboten der 

besonderen Wohnformen tätig waren oder sich auf die Tätigkeit im 

ABW vorbereiten möchten, Interessierte

DOZENT/IN: Dagmar Rudy, Dipl.-Pädagogin, systemische Supervisorin (DGSF 

e.V.), Organisationsberaterin, Psychotherapeutin (HP)

TEILN.-BETRAG: 405,00 €

RÜCKMELDETERMIN: 07.08.2026

www.Lebenshilfe-Lsa.de


